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Liebe Freunde der BExMed,

Anfang Mai hat sich der Vorstand zu 
seiner regelmäßigen Frühjahrssitzung 
­getroffen. Ulli Steiner berichtete über die 
beiden erfolgreichen Kurse des vergange-
nen Winters.
Der Refresherkurs „Lawinenmedizin und 
Kälteschäden“ war mit 17 Teilnehmern 
ausgebucht und dieses Jahr besonders 
­interessant, da an fast allen Tagen die 
­Lawinengefahrstufe 4 gemeldet wurde. 
Somit war bei den Unternehmungen am 
Tag höchste Vorsicht geboten. Abends gab 
es dann noch spannende und interessan-
te Vorlesungen zu verschiedenen Themen 
(Versorgung von Lawinenopfern, Be-
handlung von Kälteschäden, etc.).
Der Kurs „Expeditions- und Wildnis
medizin für Alpinärzte“ im Wallis war 
dieses Jahr vom Wetter nicht gerade  
begünstigt. Einige Touren waren aber 
trotz ‚Sauwetter’ machbar. Außerdem  

gab es ausreichend Schnee für das 
Schneehöhlen­biwak. Auch wenn die äu-
ßeren Umstände widrig waren – die 
Rückmeldungen der Teilnehmer sind 
durchweg positiv. Den von 4 Bergführern 
betreuten 24 Teilnehmern steht jetzt 
nichts mehr im Weg, sich für die Prüfung 
zum Expeditionsarzt am 9. November in 
Ramsau anzumelden.

Die nächsten Termine
„Berg & Sport 2012 – aktueller Stel-
lenwert der Alpin- und Sportmedizin  
im Gesundheitssystem“ ist vom 9.–11. 
November 2012: eine Veranstaltung 
der Österreichischen Gesellschaft für 
Alpin- und Höhenmedizin und der  
Arge Alpinmedizin (Interdisziplinäre 
Arbeitsgemeinschaft für Alpinmedizin 
an der Karl-Franzens-Universität, Graz), 
im Veranstaltungszentrum Ramsau  
(www.ramsau.com) am Dachstein in 
der Steiermark. Das Programm und  
alle Informationen finden Sie auf  
www.bergundsport2012.at.
Die Alpin- beziehungsweise Expeditions-
arztprüfungen finden am Freitag, 
09.11.2012, um 18:00 Uhr im Rahmen 
dieser Veranstaltung statt. Anmeldefris-
ten und weitere Details zu den Prüfungen 
sind auf unserer Website zu finden: 
www.bexmed.de/termin_pruefung.html.
Während der „Berg & Sport“ veranstalten 
wir auch unsere Jahresmitgliederver-
sammlung 2012. Wir laden Sie herzlich 
ein, am Samstag, den 10.11.2012, von 
13:30–14:00 Uhr teilzunehmen. Die Ta-
gesordnung erhalten alle BExMed-Mit-
glieder rechtzeitig zugesandt.

Wir haben bei unserer Vorstandsitzung 
die ersten Termine für das Jahr 2013 fest-
gelegt:
•	 20.–24. Februar 2013: Refresherkurs 

„Lawinenmedizin und Kälteschäden“, 
St. Jodok am Brenner

•	 20.–27. April 2013: Kurs „Expedi-
tions- und Wildnismedizin für Al-
pinärzte“, Wallis

Nähere Information und die genaue Aus-
schreibung gibt es demnächst auf unserer 
Internetseite, www.bexmed.de.

Herzliche Grüße aus München
Jörg Schneider

Training mit Lawinensonden: Wie fühlen sich 
Körper, Rucksack, Stein und andere Widerstän-
de an?

Lawinenunfallübung an der Alp Zirog am 
Brenner.

Forschungsförderung Höhen- und 
Expeditionsmedizin 2012

Die BExMed schreibt für das Jahr 2012 
erneut eine Forschungsförderung auf 
dem Gebiet der Höhen- und Expedi
tionsmedizin in Höhe von 5000 Euro  
für junge Forscher aus.
Anträge können Mitglieder der BExMed 
und der ÖGAHM stellen. Der Antrag 
muss der BExMed in elektronischer 
(PDF-Datei an info@bexmed.de) und in 
schriftlicher Form zugehen. Berücksich-
tigt werden alle Anträge, die bis zum 
31.12.2012, 24:00 Uhr, mindestens in 
elektronischer Form eingegangen sind.
Das Forschungsvorhaben muss im 
Bereich der Berg-, Höhen- und 
Expeditionsmedizin liegen. Unterstützt 
werden klinische oder experimentelle 
Vorhaben. Besonders förderungswür-
dig sind originelle oder unkonventio-
nelle Vorhaben, die neue Erkenntnisse 
für Probleme oder Erkrankungen der 
Höhen- und Expeditionsmedizin 
wahrscheinlich machen.
Die vollständige Ausschreibung finden 
Sie auf www.bexmed.de/verein_preis.
html.
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